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Two species of Tetrasporales were rediscovered, depicted and their existence thus con­
firmed; they were found growing as epiphytes on submersed leaves of A lisma grami­
neum GMEL. in the River Vltava in Prague. The species Chlorangiella consociata 
(KoRSH.) FoTT 1972 is correctly placed in the genus Chlorangiella DEToNI, having mu­
c ilaginous stalks, formed from an indistinct papilla, and growing in few-celled colonies 
attached to the cup-shaped remnants of the mother-cell wall. The mucilaginous rnass 
in which the sp ecies may be, but need not be embedded, is not a significant generic 
feature. For this reason the species hacl already b een excluded from the genus Chlor­
angiogloea KoRSCHIKOv by FoTT (1972) ancl transferred to the genus Chlorangiella 
DEToNI. Characiochloris crassa KoRSCHIKOv 1953 differs only slightly from the type 
by the shape of its cells, but its ecology is quite different. Whereas the type of KoR­
SCHIKov grows on the crustacean genus Cypris (Ostracoda), the alga under study was 
found attached to the leaves of Alisma. The complet e clescription of both species are 
tobe fonnd in FoTT (1972a), their cells a re clepicted in figs. 1 and 2 in this papor. 

1) Department of Botany, Caroline University of Pragite, Benatska 2, 128 01 Praha 2, 
Czechoslovakia. 2 ) Institut Przyrodniczych 7Jodstaw prod,ukcji rosl. W. S. R„ ul. Akade­
miclca -15 , Lublin, Polslca. 

Das Studium der epibiontischen Algen ist immer ein lockendes Arbeits­
gebiet der Algologie. Besonders jene Arten, die ein bestimmtes Substrat 
verlangen, sind wenig untersucht, da sie nicht leicht zu finden sind, weil sie 
sich nur unter gewissen Bedingungen entwickeln. Unter den Tetrasporales, 
die vom erstgenannten Autor in letzter Zeit monographisch bearbeitet 
wurden (FoT'.r 1972a), werden viele epibiontische Arten angeführt , die noch 
weitere Untersuchungen erfordern. Abgesehen von Arten, die unvollständig 
beschrieben wurden, sind es unter den Tetrasporaüs viele, die nur einmal, 
und zwar vorn Entdecker, beobachtet worden waren. Diese Arten bedürfen 
einer vViederauffindung, um ihre Variabilität, Ökolog ie und Verbreitung 
ergründen zu können. Die Existenz einer neuen Algen-Art ist erst dann 
mit Sicherheit gegeben, wenn sie zumindestens von einem weiteren Forscher 
beobachtet und eigehend beschrieben wurde. Von den T etrasporales sind es 
etwa 2/5 aller Arten , die nur einmal beobachtet wurden und daher eine 
Wiederauffindung erfordern. Falls gutes Material vorhanden ist, kann die 
ursprüngliche Beschreibung ergänzt, die Variabilitätsbreite festgestellt und 
der Entwicklungszyklus revidiert werden. Dies ist uns anlässlich eines 
Studienaufenthaltes von W. SoKOLOWSKA am Lehrstuhl für Botanik der 
naturwissenschaftlichen Fakultät in Prag gelungen ; die Ergebnisse werden 
im folgenden mitgeteilt. Die Lokalität, die uns Dr. Popovsky zur Unter-
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suchung empfohlen hat, liegt am Smfohover Moldau-Ufer in Prag. Die un­
tersuchten Algen wuchsen dort im November 1972 an untergetauchten 
Blättern von Alisma gramineum GMEIJ. 

~)Q Oo 
'\li!f ~ 

Fig. 1. - Ohlorangiella consociata (KoRSH.) FoTT. - a: vegetative Zelle, die in kelchartigen 
Resten der Mutterzellwände auf einem Gallertstiel sitzt. - b, c: Zellen mit verkehrt-eiförmigem 
Umriss. - d: Zelle, deren proximaler Teil in die Gallerte eingesenkt ist. - e: Zellen, die mit den 
proximalen Zellenden in die gemeinsame Gallertmasse eingesenkt sind; an den distalen Zellenden 
eine dünne Gallertschicht. - J, g: wenigzellige Kolonien, deren Zellen in kelchartigen Resten 
der Mutterzellwände sitzen. - h: Sporangium mit Zoosporen. - Orig. 
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Chlorangiella consociata (KoRSHIKOV) FoTT 1972 lTig. I 

Die Art wurde von KoRSHIKOV (1932) als einzjger Vertreter einer neuen 
Gattung Glorwchloris KORSHIKOV beschrieben (op. c.: 592 - 594). Später hat 
KoRSCHIKOV (l 953) den Gattungsnamen auf Chlorangiogloea KonscH. ge­
ändert, da sein Gloeochloris ejn jüngeres Homonym war; Gloeochloris PASCHER 
1932 ist eine Xanthophycee. Die Aufstellung einer neuen Gattung hat KoH­
SCHIKOV dadurch begründet, dass die Zellen der Alge in einer unregclmässigen 
Gallertmasse lebten. Sonst sind die Struktur der Zelle und der Bau des Proto­
plasten die glejchen wie bei der Gattung Chlorangiella DETONI (früher 
Chlorangium STEIN). Da die Ausbildung einer unregelmässigen Gallertmasse, 
die die Zellverbände teilweise oder vollkommen umhüllt, kein verlässliches 
Unterscheidungsmerkmal darstellt, hat der erstgenannte Autor (FOTT 1972) 
die Art in die Gattung Chlorangiella als neue Kombination transferiert. Die 
Art entspricht vollkommen der Gattungsbeschreibung, wie sie bei FoT'l' 
(1972a) angeführt ist . Die durch unsere Beobachtungen ergänzte Artbe­
schreibung hat nun zu lauten: 

Zellen eiförmig oder verkehrt eiförmig, mit d em Vorderende der Unterlage aufsitzend. Papille 
undeutlich , oft zu einem Stiel verlängert. Chloroplast topfförmig, mit einem Pyrenoid in der Chlo­
roplastenverdickung, das entweder axial liegt oder seitlich verschoben ist . Zoosporen Chlamydo­
monas-artig, zu 2 - 4 - 8 in Mutterzellen entstehend, mit einer Zellwand versehen. Sie können 
sich an den kelchartigen Rest der Mutterzellwand in situ anheften und wenigzellige Kolonien 
bilden oder fortschwimmen und durch wiederholte Zoosporenbildung neue Kolonien gründen. 
Die Zellwandreste verquellen zu Gallerte, die sich zuerst nur an der Unterlage entwickelt und in 
die die jungen Zellen eingesenkt sind. Später kann der ganze Zell- und Kolonienverband mit einer 
unregelmässigen Gallertmasse umhült werden, deren Ursprung nicht näher bekannt ist (KOR· 
SHIKOV 1932) . Ausmasse: Zellen bis 21 µm lang und bis 9 µm breit. 

Vorkommen: In einem Teich bei Moskau (UdSSR) auf Oedogonium (KoRSHIKOV 1932, die 
klassische Lokalität); im Becken des Kalthauses in Lunz (Österreich) auf Cladophora (GEITLER 
1966, ohne Abbildung, nur erwähnt); am Moldau-Ufer in Prag auf Alisma-Blättern. 

Characiochloris crassa KORSCHIKOV 1953 Fig.-2 

Die Untersuchung der Alge aus dem Fluss Moldau entspricht morpho­
logisch genau der Darstellung von KoRSCHIKOV {1953) und FoTT (1972a). 
Es sind einige unwesentliche Unterschiede vorhanden, die die Variabilität 
der Zellform veranschaulichen. Die Zellen sind in der Mitte manchmal kaum 
eingezogen, am proximalen Zellende verjüngt, jedoch nicht abgerundet, 
wie beim Typus. Das Pyrenoid, das von KoRSCHIKOV erwähnt, jedoch nicht 
abgebildet wird, tritt deutlich hervor und ist mit einer deutlichen Stärke­
hülle versehen. Die Ausmasse von unserem Material: Länge der vegetativen 
Zellen bis 38 µm, deren Breite bis 11 µm. 

Vielleicht hängt diese Gestaltsverchiedenheit damit zusammen, dass unsere 
Alge ökologisch abweichend ist. Der Typus wurde nämlich in der Nähe von 
Charkov, epizoisch auf dem Chitinpanzer einer Cypris-Art von KoRSCHIKOV 
aufgefunden. Unsere Art hingegen ist ein Epiphyt, der auf untergetauchten 
Blättern von Alisma gramineum gedeiht. Sie stellt daher eine epiphytische 
forma specialis dar. 

Souhrn 

Dva druhy tetrasporalnich ras {Chlorophyceae) byly znovu. objeveny, vyobrazeny a jejich 
existence tak dokazana. Bylo potvrzeno, ze zai'azeni druhu Chlorangiella consociata (KoRSH.) FoTT 
do rodu Chlorangiella je spravne, protoie slizovy obal se vytvari zcela nahodne a nepravidelne 
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:a nemüfo slouzit jako rodovy znak. Druh vsak vykazuje znaky rodu Chlorangiella: slizove stonky 
vylouccne z neznatolne papily a tvorba kolonii ze zoospor, ktere se usazuj [ clo kallskoviteho 
zbytku bnnMne steny. Roste epifyticky na ponofenych listech zabniku Alisma gramineum GMEL. 

v Praze ve Vltave. Characiochloris crassa KoRS OH. se lisi od typu odchylnym tvarem proximalni 
casti bunky, vyraznym pyrenoidem se skrobovym obalem a ekologicky. Neroste jako typ na 
pancil-i Lasturnatky Cypris , nybrz epifyticky na ponofenych listech fabniku A lisma gramineum 
ÜMEL. 

Fig. 2. - Oha1·aciochloris crnssa KoRSC IHKOV. - a: vcgetat ivo Zoll<', <lio e in.ou durchlöcherten, 
in Bändor ttnu Lappen zurte iltcn Chloro plasten, oin <leutlichos . rn iL Stäl'kekörnorn umhülltes 
Pyrenoid, zo.hlroicho kontraktile Vakuolen un<l einen Kern erkenueu lässt. - u, c: Teilung des 
Protoplasten in.nerhalb de r Ze llwand. - cl: Mut terzelle mit gete ilton P rotoplasten. - e: reife !' 
Sporangi um, im Frei ·werden de r Zoosporen begriffen. - 0 t' i g . 
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F. Encke et G. Buchheim: 

Zander Handwörterbuch der Pflanzennamen 

Eingegangen am l 7. November l 9 7 2 
Recenzent: J{. Rosa 

Eugcn Ulmer Verlag, Stuttgart 1972, 744 str„ cena 42, - bM. (Kniha je v knihovne CSBS.}' 

Ctenafi se dostava do rukou desate pfopracovane a doplnen6 vydani pfirucky rostlim1eho · 
jmenoslovi nazvane po zesnulem zakladatcli tohoto dfla dr. R. Zanderovi, ktery pripravil prvni 
vydani jiz v r. 1927. Vyber taxonü v h oslM·i je volen tak, aby uspokojil nejen botaniky, alc i nej ­
sirsi okruh odborn:iku a zajemcu z ·fad zahradnikü, lesniku, zemedelcü, farmaceutü vcetne ucitclU 
biologie a studentl°I. Od podobne knihy SCJ-IUDERT et WAGNER: „Pflanzennamen und botanische 
Fachwörter", ktera je nasim pracovniküm spise dostupna, li sf se pfrdevSim tim, fo obsahuje 
pouze rodove a <lmhove taxöny a neni tedy botanickym lexikon em v pravem smyslu slova. 
Kniha je rozdelem), do sedmi casti: l. Uvod do rostlinneho jmenoslovi, kd~ jsou uvedeny zkracenc 
vsechny clanky Mezinarodnfho Ködu nomenklatury pro pestovane rostli11y z r. 1969. 2. Syste­
maticky pfehled rostlinne Hse respektujici Englera a upraveny v posledni dobe hlavn8 Melchio­
rem a Werdermannom. 3. Abecedn:i pfohkd celedi a rodü cevnatych rostlin. 4. Abeccdni seznam 
rodu a druhu, ktery obsahuje 480 rodö a 1100 druhü cevnatych rostlin, a to pfedevs:irn rostliny 
lecive a uzitkove. 5. Seznam narodnich rodovych jmen, zejmena nemeckych, alc i z jinych cizich 
jazyku; tato jmena jsou pfevedena na vedecka latinska rodova jmena. 6 . Seznam latinskych 
epitet a jejich vysvetlujici pfeklad V nemcine. 7. Pfohled autoru vedeckych jmen rostlin 8 durazem 
na autory zabyvajici se studiem pestovanych rostlin. Knihu uzavira seznam literatury doplneny 
etymologicko-lexikografickymi priruckami a kapitola s nekolika novymi k ombinacerni z pera 
druheho z autoru Americana G. Buchheima z Huntova ustavu botanicke dokumentace V Pitts­
burghu. Tyto kombinaco tvori doplnek k e ctvrte casti, ktera je stezejni kapitolou knihy. V tcto 
casti jsou hesla usporadana podle latinske abecedy rodovych jmen tax6nu a v rodech podle 
druhov:fch epitot; z Jatinskych synonym jsou v textu h esel jen nejznamejsi. Vyber hesel tax6nü. 
jak rodovych , tak druhovych, nelze p osuzovat z hlediska taxonomickeho a neni pochopitelne· 
vycerpavajici. Funkcmi vyznam teto „slovnikove" casti spoCiva zejmena V informacich 0 hlav­
nich zivotnfoh formach, ekologickych narocich rostlin, uzitkovych vlastnostech a praktickem 
vyuziti rostlin. Vsechny tyto informace jsou uvadeny usporno zpüsobem znacek za tax6ny, napr. 
rostliny jednolete, vytrvale, plazive, popinave; rostliny vhodne pro sa.zen:i do kofonacu, pro· 
alpina, vodni nadr:le, studene nebo teple mistnosti; rostliny jedovate, Iecive, uzitkove, okrasne 
atd. u nekterych h esel taxöm'l jsou pi"ipojeny subspecificke kategorie, hlavnf kategorie pro· 
pestovane rostliny, pfipadne mezidruhovi hybridi n ebo chimery. 

Kniha je originalni pfiruckou a poskytuje v pfohledne, strucne a tl.sporne forme rnnoho infor­
maci o tax6nech, zAjmena z oborü aplikovane botaniky. 

B. Kr fsa 
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